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(2,2 Kilometer), zwei Runden (4,4)
oder drei Runden (6,6) zu wählen.
Ob laufen oder walken, auch mit
Babyjogger oder Kinderwagen, ist
dabei völlig egal. Der Siegener Wo-
men’sRun2024 ist zudemwieder in
das Projekt „Wirmachenmit. Inklu-
sion läuft!“ eingebunden und wird
als barrierefreie Veranstaltung
durchgeführt. Deswegen lädt das
Kompetenzteamauchexplizit Frau-
en mit Beeinträchtigung zur Teil-
nahme ein.
Neu ist in diesem Jahr der 800-

Meter-Lauf als Jubiläumswettbe-
werb, der zwischen den beiden
Hauptläufen stattfindet. Damit sol-
len vor allem auch leistungsorien-
tierte Teilnehmerinnen angespro-

chenwerden.Anmeldungen für die-
se Disziplin sind separat gegen eine
Startgebühr vonachtEuromöglich.
Ansonsten gelten wieder die alten
Anmeldepreise von 25 Euro, die die
Startgebühr und die Kosten für das
neue Siegener Women’s Run Shirt
beinhalten.Rabatt gibt eswieder für
Schülerinnen und Studentinnen so-
wie für alle Frauen, die schon inden
letzten Jahren an der Veranstaltung
teilgenommen haben.
Ein Teil der Startgebühr geht wie

seit der ersten Auflage 2018 auch
wieder an ein soziales Frauenpro-
jekt. Dabei werden pro Starterin
zwei Euro gespendet. Welches kon-
krete Projekt dann vom Erlös profi-
tiert,wird zeitnahbekannt gegeben.

wir uns um mindestens 50 Anmel-
dungen steigern können“, sagte Pet-
ra Gahr vom Kompetenzteam.
800 Teilnehmerinnen deshalb,

weil der Siegener Women‘s Run in
diesem Jahr einBestandteil der 800-
Jahr-Feierlichkeiten der Stadt Sie-

gen sein wird.
Die Veranstalterinnen setzen in

Zusammenarbeitmit :anlaufSiegen
auch 2024wieder auf bewährte An-
sätze. Die Teilnehmerinnen haben
in der Sieg-Arena dort wieder die
Möglichkeit, zwischen einer Runde

Das Kompe-
tenzteam des
Siegener Wo-
men’s Run
freut sich auf
die siebte Auf-
lage des Laufs.
JONAS KALISCH
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Nils Marek wechselt zu
Oberligist Bamenohl

Bamenohl. Fußball-
Oberligist SG Fin-
nentrop/bamenohl
hat sichmit dem 27-
jährigen defensiven
Mittelfeldspieler
Nils Marek (Foto)

vom abstiegsbedrohten sauerländi-
schen Landesligisten FC Arpe/
Wormbach den nächsten Neuzu-
gang fürdiekommendeSpielzeit ge-
sichert. Marek ist Kapitän bei den
Wormbachern. „Wir gewinnen mit
Nils einen Spieler, der bei Arpe/
Wormbach immer vorne weggegan-
gen ist und der den Willen besitzt,
sich auch in der Oberliga durchzu-
setzen“, freut sich der Sportliche
Leiter SimonMachula.
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Mit geballter Frauenpower:Women’s Run geht ins siebte Jahr
Organisationsteam gibt Pläne für die Laufveranstaltung bekannt. Diesjährige Ausgabe in 800-Jahr-Stadtjubiläum eingebunden

Jonas Kalisch

Siegen. Das größte Sportevent für
Frauen im weiten Umland, der Sie-
generWomen’sRun, geht am8.Sep-
tember in der Sieg-Arena in seine
siebte Ausgabe.
Das Organisations- und Kompe-

tenz-Team steckte jetzt im Albertus-
Magnus-Zentrum die Rahmenbe-
dingungen für die Laufveranstal-
tung und gab Einblicke in den Ab-
lauf. Unter dem Motto „Mit 800
Frauen sind wir dabei“ sollen im
Septembermindestens 800Teilneh-
merinnen an den Start gehen. „In
den vergangenen Jahren waren es
immer rund 750 Frauen, für dieses
Jahr sind wir aber guter Dinge, dass

Daniel Hideg (am Ball) wird nach krankheitsbedingter Pause gegen die Ratinger wieder den Rückraum des TuS Ferndorf beleben. Er spielte
zuletzt am 17. Februar gegen Gelnhausen. MATHIAS M. LEHMANN

Pflichtsieg nachHighlight-Spielen
TuS Ferndorf erwartet nach schwieriger Trainingswoche Düsseldorf-Ratingen. Hideg ist zurück

Hans-Georg Moeller

Kreuztal. Noch ist ein endgültiges
Wort in Sachen Erreichen der Auf-
stiegsrunde zur 2. Handball-Bun-
desliga nicht gesprochen, doch die
Dominanz, mit der der TuS Fern-
dorf gerade in seinen letzten beiden
Auswärtsspielen in Longerich und
Hanauaufgetreten ist, dürfte bei der
Konkurrenz im Rennen um die Ab-
schlussplatzierungen 1 und 2 so all-
mählich leichte Resignationsgefüh-
le aufkommen lassen. „Wir haben
wieder zwei hoheHürden souverän
gemeistert - und das mit außeror-
dentlicher Bereitschaft und Clever-
ness“, gerät selbst der mit solchen
Lobgesängen sonst eher zurückhal-
tend umgehende Trainer Ceven
Klatt ins Schwärmen. Was soll er
auch groß mäkeln und Zweifel in
seine Worte legen. Die Tabelle lügt
nicht. Zehn Punkte sind es vor den
ausstehenden neun Spielen der 3.
Liga Süd-West zum Drittplatzierten
aus Saarlouis, elf zu den am vergan-
genen Wochenende deutlich in die
Schranken verwiesenenHanauern.
Da bleibt der Coach auch nach

einer Trainingswoche, die von Per-
sonalmangel geprägt war, äußerst
gelassen. „Wir hatten nur höchstens
acht Spieler in der Halle“, so Klatt
mit einem leicht weinenden Auge,
das aber schnell wieder schelmisch
aufblitzte. „Damusste ich sogar mit
ran“, schmunzelt er.Dass erbei eini-

gen Spielchenmit Basket- und Fuß-
ball dabei die Nase vorn hatte und
auch das Shootout von der Sieben-
meter-Marke gewann, verschwieg
er nicht. „Wir haben uns irgendwie
von Tag zu Tag gehangelt. Ich gehe
aber am Samstag von zehn einsatz-
bereiten Leuten aus“, hat er in Sa-
chen Spielerdecke für das Heim-
spiel gegen Interaktiv.Handball
Düsseldorf-Ratingen am Samstag
noch Hoffnung auf eine bessere
Auswahl als in den Trainingssitzun-
gen.
Wieder mit dabei sein wird nach

seinem letzten Einsatz am 17. Feb-
ruar gegen Gelnhausen Daniel Hi-
deg. Der Rückraumspieler gehörte
in dieser Woche zum Stamm bei
den Übungsstunden, die ansonsten
durch grippale Infekte und Dauer-
verletzungen von Nikita Plito und
Alex Reimann arg ausgedünnt wa-
ren. „Wir stehen jetzt vor einer

Pflichtaufgabe“, will Klatt die Partie
gegen den Tabellenelften aus Ratin-
gen nach den erfolgreich absolvier-
tenHighlights der beiden vergange-
nen Wochenenden mit einem
Pflichtsieg beenden. „Wir wollen
über unser Tempospiel Dominanz
aufbauen, mit unserer Abwehr die
Grundlagen schaffen gegen eine
Mannschaft, die in der Defensive
sehr offene Varianten mit 5:1- und
4:2-Abwehrreihen bevorzugt“, hat
der Trainer seinenMannen anhand
der Videobilder des mit 33:30 ge-
wonnenen Hinspiels in Ratingen
veranschaulicht.
AmsiebtenSpieltag hatte der TuS

erst in den letztenMinuten den lan-
ge nur knappen Vorsprung aus-
bauen können, seine Probleme ge-
habt mit dem intensiven Kreisläu-
fer-Spiel der Ratinger. Damals hatte
einer der Besten im Interaktiv-
Team, Ante Grabavac, zwölf Tore

gegen die Ferndorfer gemacht „Al-
lerdings“, so schwächt Ceven Klatt
die Ausbeute etwas ab, „hat er dafür
21 Versuche benötigt.“ Dennoch
nennt er denNamenundden seines
Nebenmanns Stanko Sabijic in
einem Atemzug. „Die sorgen schon
fürUnruhe“,möchte derCoachdie-
ses Duo an die Leine gelegt wissen.
Am vergangenen Samstag hatten
die Ratinger nach neun nicht ge-
wonnenen Spielen erstmals wieder
die Nase vorn. Opladen wurde
31:30 besiegt.
Von zwei weiteren Punkten auf

dem Ferndorfer Konto geht man im
Lager des TuS indes aus. „Wir sehen
die Entwicklung“, so der Coach,
„und die spricht eindeutig für uns.“
Und dann wird irgendwann in na-
her Zukunft das Spiel kommen,
nach dem auch rein rechnerisch
kein Zweifel mehr am Erreichen
der Aufstiegsrunde bestehen wird.

Wir haben wieder zwei
hohe Hürden souverän
gemeistert - und das mit

außerordentlicher
Bereitschaft und
Cleverness.

Ceven Klatt, Trainer des TuS Ferndorf,
über die Siege in Longerich und Hanau

Zu diesen Begegnungen kommt
es in der Süd-West-Staffel am
Freitag und Samstag -
Freitag, 20 Uhr: Longerischer
SC Köln - Bergische Panther;
Samstag, 18.30 Uhr: TV Hom-
burg - TV Gelnhausen;
19 Uhr: TuS Ferndorf - Interak-
tiv.Handball Düsseldorf-Ratin-

gen;
19.30 Uhr: HSG Rodgau Nieder-
Roden - HG Saarlouis, TuS Opla-
den - HSG Krefeld Niederrhein,
HSG Dutenhofen-Münchholz-
hausen II - mHSG Friesenheim-
Hochdorf II, TV Aldekerk - HSG
Hanau, TSG Haßloch - TuS Dan-
senberg.

Der 22. Spieltag der 3. Liga

Schwimmerin
LauraDrobe
Dritte inNRW

Westfälische Titelkämpfe:
Auch Youngster Jordan
Kribber auf Treppchen

Düsseldorf. Nächster Erfolg für Jor-
dan Kribber. Bei den Westfäli-
schen Meisterschaften (Lange Stre-
cken) gewann der Schwimmer der
SG Siegen zu zwei Bronze-Medail-
len im Jahrgang 2008.
Über 1500 Meter Freistil wurde

der 16-Jährige im Düsseldorfer
Rheinbad über 1500 Meter Freistil
in 17:49,15 Minuten Dritter und
war eine halbeMinute schneller als
zuletzt, als er inDortmund erstmals
Südwestfalen-Meister in der Offe-
nen Wertung wurdet. Jetzt landete
er mit seiner Bestzeit auf dem 13.
Platz in der OffenenWertung. Über
400Meter LagenwurdeKribber zu-
dem in Bestzeit von 5:16,33 Dritter
in seinem Jahrgang, über 800Meter
Freistil in 9:25,43 Neunter.
Im Jahrgang 2009 landete Frede-

rik Klump auf Rang acht über die
1500 Meter (19:08,47) und Platz
zwölf über die 800 Meter (9:52,79).
Elia Irle, eheraufdenkürzerenStre-
ckenunterwegs,wurdewenige Tage
nach der Auszeichnung als Nach-
wuchssportler des JahresdieserZei-
tung über 1500 Meter in 19:23,27
Elfter im Jahrgang 2008.
Emmi Liara Schneider, Nach-

wuchssportlerin des Jahres, musste
ihren Start in Düsseldorf wegen
Krankheit absagen. Sie hatte vor
einem Jahr Gold über 1500 Meter
geholt.
Bei den NRW-Titelkämpfen der

Masters - auch inDüsseldorf - führte
sich Stefan Geiselhart mit dem Re-
kord von 2:51,38 über 200 Meter
Schmetterling in seiner neuen Al-
tersklasse, der AK 60, ein, in der er
als einziger an den Start ging. Laura
Drobe, die vom SC Aqua Köln zur
SGSiegenzurückgekehrt ist, schlug
alsDritte in derAK30über 400Me-
ter Freistil in 5:29,70 an. LeaWalter
wurde ebenfalls Dritte in der AK 20
über 400Meter Lagen (6:32,10). cl
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Rückkehrerin Laura Drobe wird
Dritte in der AK 30 über 400 Me-
ter Freistil. CARSTEN LOOS

Mit demRadl
nachMünchen

W urde auch mal wieder Zeit.
Endlich steht am Wochenen-

de eine lange verschobene Fahrt
nachMünchenzumFußball an.Zu-
mindest theoretisch. Denn was der
giftigeMix aus Chaos auf der Schie-
ne und die dadurch bedingte Stau-
Orgie auf den Autobahnen in den
nächsten Tagen so mit sich bringen
wird, schwebt noch imUngewissen.
Vielleicht erspare ich mir die Fahrt
auch.
Du könntest doch mit dem Fahr-

rad hinfahren, schlug unser Mit-
arbeiterVolkher Pullmann ganz läs-
sig vor. Was wie ein Scherz klang,
war vielleicht auch einer. Er hat
aber einen sehr realenHintergrund.
Denn der Kollege, Fan des 1. FSV
Mainz 05, ist 2007 tatsächlich mit
dem Rad von Olpe nach München
zum Spiel seiner Lieblings-Mann-
schaft gefahrenundwenigeTageda-
nach am Stadion im Norden Mün-
chens angekommen. Auch etwa 17
Jahre später sei ihm nochmals gro-
ßenRespekt gezollt, dennzumZeit-
punkt dieser Heldentat hatte der
Kollege tatsächlich schon die 60
überschritten.

Am Rande

Lothar Linke
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(2,2 Kilometer), zwei Runden (4,4)
oder drei Runden (6,6) zu wählen.
Ob laufen oder walken, auch mit
Babyjogger oder Kinderwagen, ist
dabei völlig egal. Der Siegener Wo-
men’sRun2024 ist zudemwieder in
das Projekt „Wirmachenmit. Inklu-
sion läuft!“ eingebunden und wird
als barrierefreie Veranstaltung
durchgeführt. Deswegen lädt das
Kompetenzteamauchexplizit Frau-
en mit Beeinträchtigung zur Teil-
nahme ein.
Neu ist in diesem Jahr der 800-

Meter-Lauf als Jubiläumswettbe-
werb, der zwischen den beiden
Hauptläufen stattfindet. Damit sol-
len vor allem auch leistungsorien-
tierte Teilnehmerinnen angespro-

chenwerden.Anmeldungen für die-
se Disziplin sind separat gegen eine
Startgebühr vonachtEuromöglich.
Ansonsten gelten wieder die alten
Anmeldepreise von 25 Euro, die die
Startgebühr und die Kosten für das
neue Siegener Women’s Run Shirt
beinhalten.Rabatt gibt eswieder für
Schülerinnen und Studentinnen so-
wie für alle Frauen, die schon inden
letzten Jahren an der Veranstaltung
teilgenommen haben.
Ein Teil der Startgebühr geht wie

seit der ersten Auflage 2018 auch
wieder an ein soziales Frauenpro-
jekt. Dabei werden pro Starterin
zwei Euro gespendet. Welches kon-
krete Projekt dann vom Erlös profi-
tiert,wird zeitnahbekannt gegeben.

wir uns um mindestens 50 Anmel-
dungen steigern können“, sagte Pet-
ra Gahr vom Kompetenzteam.
800 Teilnehmerinnen deshalb,

weil der Siegener Women‘s Run in
diesem Jahr einBestandteil der 800-
Jahr-Feierlichkeiten der Stadt Sie-

gen sein wird.
Die Veranstalterinnen setzen in

Zusammenarbeitmit :anlaufSiegen
auch 2024wieder auf bewährte An-
sätze. Die Teilnehmerinnen haben
in der Sieg-Arena dort wieder die
Möglichkeit, zwischen einer Runde

Das Kompe-
tenzteam des
Siegener Wo-
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die siebte Auf-
lage des Laufs.
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Oberligist Bamenohl

Bamenohl. Fußball-
Oberligist SG Fin-
nentrop/bamenohl
hat sichmit dem 27-
jährigen defensiven
Mittelfeldspieler
Nils Marek (Foto)

vom abstiegsbedrohten sauerländi-
schen Landesligisten FC Arpe/
Wormbach den nächsten Neuzu-
gang fürdiekommendeSpielzeit ge-
sichert. Marek ist Kapitän bei den
Wormbachern. „Wir gewinnen mit
Nils einen Spieler, der bei Arpe/
Wormbach immer vorne weggegan-
gen ist und der den Willen besitzt,
sich auch in der Oberliga durchzu-
setzen“, freut sich der Sportliche
Leiter SimonMachula.
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Mit geballter Frauenpower:Women’s Run geht ins siebte Jahr
Organisationsteam gibt Pläne für die Laufveranstaltung bekannt. Diesjährige Ausgabe in 800-Jahr-Stadtjubiläum eingebunden

Jonas Kalisch

Siegen. Das größte Sportevent für
Frauen im weiten Umland, der Sie-
generWomen’sRun, geht am8.Sep-
tember in der Sieg-Arena in seine
siebte Ausgabe.
Das Organisations- und Kompe-

tenz-Team steckte jetzt im Albertus-
Magnus-Zentrum die Rahmenbe-
dingungen für die Laufveranstal-
tung und gab Einblicke in den Ab-
lauf. Unter dem Motto „Mit 800
Frauen sind wir dabei“ sollen im
Septembermindestens 800Teilneh-
merinnen an den Start gehen. „In
den vergangenen Jahren waren es
immer rund 750 Frauen, für dieses
Jahr sind wir aber guter Dinge, dass

Daniel Hideg (am Ball) wird nach krankheitsbedingter Pause gegen die Ratinger wieder den Rückraum des TuS Ferndorf beleben. Er spielte
zuletzt am 17. Februar gegen Gelnhausen. MATHIAS M. LEHMANN

Pflichtsieg nachHighlight-Spielen
TuS Ferndorf erwartet nach schwieriger Trainingswoche Düsseldorf-Ratingen. Hideg ist zurück

Hans-Georg Moeller

Kreuztal. Noch ist ein endgültiges
Wort in Sachen Erreichen der Auf-
stiegsrunde zur 2. Handball-Bun-
desliga nicht gesprochen, doch die
Dominanz, mit der der TuS Fern-
dorf gerade in seinen letzten beiden
Auswärtsspielen in Longerich und
Hanauaufgetreten ist, dürfte bei der
Konkurrenz im Rennen um die Ab-
schlussplatzierungen 1 und 2 so all-
mählich leichte Resignationsgefüh-
le aufkommen lassen. „Wir haben
wieder zwei hoheHürden souverän
gemeistert - und das mit außeror-
dentlicher Bereitschaft und Clever-
ness“, gerät selbst der mit solchen
Lobgesängen sonst eher zurückhal-
tend umgehende Trainer Ceven
Klatt ins Schwärmen. Was soll er
auch groß mäkeln und Zweifel in
seine Worte legen. Die Tabelle lügt
nicht. Zehn Punkte sind es vor den
ausstehenden neun Spielen der 3.
Liga Süd-West zum Drittplatzierten
aus Saarlouis, elf zu den am vergan-
genen Wochenende deutlich in die
Schranken verwiesenenHanauern.
Da bleibt der Coach auch nach

einer Trainingswoche, die von Per-
sonalmangel geprägt war, äußerst
gelassen. „Wir hatten nur höchstens
acht Spieler in der Halle“, so Klatt
mit einem leicht weinenden Auge,
das aber schnell wieder schelmisch
aufblitzte. „Damusste ich sogar mit
ran“, schmunzelt er.Dass erbei eini-

gen Spielchenmit Basket- und Fuß-
ball dabei die Nase vorn hatte und
auch das Shootout von der Sieben-
meter-Marke gewann, verschwieg
er nicht. „Wir haben uns irgendwie
von Tag zu Tag gehangelt. Ich gehe
aber am Samstag von zehn einsatz-
bereiten Leuten aus“, hat er in Sa-
chen Spielerdecke für das Heim-
spiel gegen Interaktiv.Handball
Düsseldorf-Ratingen am Samstag
noch Hoffnung auf eine bessere
Auswahl als in den Trainingssitzun-
gen.
Wieder mit dabei sein wird nach

seinem letzten Einsatz am 17. Feb-
ruar gegen Gelnhausen Daniel Hi-
deg. Der Rückraumspieler gehörte
in dieser Woche zum Stamm bei
den Übungsstunden, die ansonsten
durch grippale Infekte und Dauer-
verletzungen von Nikita Plito und
Alex Reimann arg ausgedünnt wa-
ren. „Wir stehen jetzt vor einer

Pflichtaufgabe“, will Klatt die Partie
gegen den Tabellenelften aus Ratin-
gen nach den erfolgreich absolvier-
tenHighlights der beiden vergange-
nen Wochenenden mit einem
Pflichtsieg beenden. „Wir wollen
über unser Tempospiel Dominanz
aufbauen, mit unserer Abwehr die
Grundlagen schaffen gegen eine
Mannschaft, die in der Defensive
sehr offene Varianten mit 5:1- und
4:2-Abwehrreihen bevorzugt“, hat
der Trainer seinenMannen anhand
der Videobilder des mit 33:30 ge-
wonnenen Hinspiels in Ratingen
veranschaulicht.
AmsiebtenSpieltag hatte der TuS

erst in den letztenMinuten den lan-
ge nur knappen Vorsprung aus-
bauen können, seine Probleme ge-
habt mit dem intensiven Kreisläu-
fer-Spiel der Ratinger. Damals hatte
einer der Besten im Interaktiv-
Team, Ante Grabavac, zwölf Tore

gegen die Ferndorfer gemacht „Al-
lerdings“, so schwächt Ceven Klatt
die Ausbeute etwas ab, „hat er dafür
21 Versuche benötigt.“ Dennoch
nennt er denNamenundden seines
Nebenmanns Stanko Sabijic in
einem Atemzug. „Die sorgen schon
fürUnruhe“,möchte derCoachdie-
ses Duo an die Leine gelegt wissen.
Am vergangenen Samstag hatten
die Ratinger nach neun nicht ge-
wonnenen Spielen erstmals wieder
die Nase vorn. Opladen wurde
31:30 besiegt.
Von zwei weiteren Punkten auf

dem Ferndorfer Konto geht man im
Lager des TuS indes aus. „Wir sehen
die Entwicklung“, so der Coach,
„und die spricht eindeutig für uns.“
Und dann wird irgendwann in na-
her Zukunft das Spiel kommen,
nach dem auch rein rechnerisch
kein Zweifel mehr am Erreichen
der Aufstiegsrunde bestehen wird.

Wir haben wieder zwei
hohe Hürden souverän
gemeistert - und das mit

außerordentlicher
Bereitschaft und
Cleverness.

Ceven Klatt, Trainer des TuS Ferndorf,
über die Siege in Longerich und Hanau

Zu diesen Begegnungen kommt
es in der Süd-West-Staffel am
Freitag und Samstag -
Freitag, 20 Uhr: Longerischer
SC Köln - Bergische Panther;
Samstag, 18.30 Uhr: TV Hom-
burg - TV Gelnhausen;
19 Uhr: TuS Ferndorf - Interak-
tiv.Handball Düsseldorf-Ratin-

gen;
19.30 Uhr: HSG Rodgau Nieder-
Roden - HG Saarlouis, TuS Opla-
den - HSG Krefeld Niederrhein,
HSG Dutenhofen-Münchholz-
hausen II - mHSG Friesenheim-
Hochdorf II, TV Aldekerk - HSG
Hanau, TSG Haßloch - TuS Dan-
senberg.

Der 22. Spieltag der 3. Liga

Schwimmerin
LauraDrobe
Dritte inNRW

Westfälische Titelkämpfe:
Auch Youngster Jordan
Kribber auf Treppchen

Düsseldorf. Nächster Erfolg für Jor-
dan Kribber. Bei den Westfäli-
schen Meisterschaften (Lange Stre-
cken) gewann der Schwimmer der
SG Siegen zu zwei Bronze-Medail-
len im Jahrgang 2008.
Über 1500 Meter Freistil wurde

der 16-Jährige im Düsseldorfer
Rheinbad über 1500 Meter Freistil
in 17:49,15 Minuten Dritter und
war eine halbeMinute schneller als
zuletzt, als er inDortmund erstmals
Südwestfalen-Meister in der Offe-
nen Wertung wurdet. Jetzt landete
er mit seiner Bestzeit auf dem 13.
Platz in der OffenenWertung. Über
400Meter LagenwurdeKribber zu-
dem in Bestzeit von 5:16,33 Dritter
in seinem Jahrgang, über 800Meter
Freistil in 9:25,43 Neunter.
Im Jahrgang 2009 landete Frede-

rik Klump auf Rang acht über die
1500 Meter (19:08,47) und Platz
zwölf über die 800 Meter (9:52,79).
Elia Irle, eheraufdenkürzerenStre-
ckenunterwegs,wurdewenige Tage
nach der Auszeichnung als Nach-
wuchssportler des JahresdieserZei-
tung über 1500 Meter in 19:23,27
Elfter im Jahrgang 2008.
Emmi Liara Schneider, Nach-

wuchssportlerin des Jahres, musste
ihren Start in Düsseldorf wegen
Krankheit absagen. Sie hatte vor
einem Jahr Gold über 1500 Meter
geholt.
Bei den NRW-Titelkämpfen der

Masters - auch inDüsseldorf - führte
sich Stefan Geiselhart mit dem Re-
kord von 2:51,38 über 200 Meter
Schmetterling in seiner neuen Al-
tersklasse, der AK 60, ein, in der er
als einziger an den Start ging. Laura
Drobe, die vom SC Aqua Köln zur
SGSiegenzurückgekehrt ist, schlug
alsDritte in derAK30über 400Me-
ter Freistil in 5:29,70 an. LeaWalter
wurde ebenfalls Dritte in der AK 20
über 400Meter Lagen (6:32,10). cl
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Mit demRadl
nachMünchen

W urde auch mal wieder Zeit.
Endlich steht am Wochenen-

de eine lange verschobene Fahrt
nachMünchenzumFußball an.Zu-
mindest theoretisch. Denn was der
giftigeMix aus Chaos auf der Schie-
ne und die dadurch bedingte Stau-
Orgie auf den Autobahnen in den
nächsten Tagen so mit sich bringen
wird, schwebt noch imUngewissen.
Vielleicht erspare ich mir die Fahrt
auch.
Du könntest doch mit dem Fahr-

rad hinfahren, schlug unser Mit-
arbeiterVolkher Pullmann ganz läs-
sig vor. Was wie ein Scherz klang,
war vielleicht auch einer. Er hat
aber einen sehr realenHintergrund.
Denn der Kollege, Fan des 1. FSV
Mainz 05, ist 2007 tatsächlich mit
dem Rad von Olpe nach München
zum Spiel seiner Lieblings-Mann-
schaft gefahrenundwenigeTageda-
nach am Stadion im Norden Mün-
chens angekommen. Auch etwa 17
Jahre später sei ihm nochmals gro-
ßenRespekt gezollt, dennzumZeit-
punkt dieser Heldentat hatte der
Kollege tatsächlich schon die 60
überschritten.
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